
Aus dem Schlußwort 1467

In der Partei wird darüber diskutiert: Warum sollen fünf Mitglieder­
versammlungen zu diesen Fragen durchgeführt werden? Wäre es nicht zweck­
mäßig, die Zahl der Versammlungen zu beschränken und z, B. in den Partei­
organisationen der Landwirtschaft über landwirtschaftliche Probleme und in 
denen der Industrie über die ökonomischen Fragen der Industrie zu beraten? 
Genossen, wenn wir so Vorgehen wollten, wäre das ein ernster Fehler. Grund­
fragen der Politik und der ökonomischen Entwicklung unseres Staates gehören 
in die ganze Partei hinein. Deshalb muß man unter allen Umständen in der 
Partei eine wirkliche Durcharbeitung der Hauptprobleme sowohl in den Be­
trieben als auch in den Wohngruppen erreichen.

Einige Bemerkungen zu verschiedenen Planaufgaben. Worum geht es? Es 
geht darum, unter allen Umständen die vollständige Erfüllung des Planes 1957 
zu sichern. Denn darin kommt zum Ausdruck, daß wir, trotz der massiven 
Ausfälle des Klassenfeindes, imstande sind, neben den beachtlichen politischen 
Erfolgen der DDR auch alle ökonomischen Ziele zu erreichen, die wir uns im 
Volkswirtschaftsplan vorgenommen haben. Der Gegner möchte, nachdem er 
politische Schläge hinnehmen mußte, uns von der ökonomischen Seite her 
Schwierigkeiten bereiten. Deshalb ist das Ringen für die vollständige Plan­
erfüllung ein Teil des Kampfes um die Überlegenheit des Sozialismus über den 
Kapitalismus überhaupt. Zu gleicher Zeit müssen wir natürlich auch den Plan 
für 1958 vorbereiten.

Das 33. ZK-Plenum weist darauf hin: Alle Aufgaben des Kampfes um Kohle, 
Energie, Chemie, Maschinenbau, Export und Massenbedarfsgüter dürfen in den 
nächsten Wochen nicht aus dem Auge gelassen werden. Sie sind ein entschei­
dender Teil in der gesamten Parteiarbeit, ob im Betrieb, im Wohngebiet oder 
auf dem Lande. Man hat manchmal noch den Eindruck, daß es nicht wenige 
Parteileitungen gibt, die nicht wissen, worum es geht. Sie halten allgemeine 
Reden, aber der Kampf, um die Aufgaben zu lösen, der wird nicht sofort or­
ganisiert.

Alle Fragen, die auf der 33. Tagung zur Beratung standen: die Veränderung 
auf dem Lande, die Stärkung des sozialistischen Sektors, das Umsetzen von 
Agronomen aus den MTS in die LPG und viele andere Aufgaben mehr — müs­
sen jetzt durchgeführt werden. Die leitenden Parteiorgane dürfen sich also 
nicht darauf beschränken, zu deklamieren und Aufrufe zu erlassen, sondern 
sie müssen jetzt konkrete Maßnahmen festlegen, die sofort durchgeführt werden.

Wenn ich eine kritische Bemerkung zu den letzten Parteiaktivtagungen in 
den Bezirken machen darf, dann ist es die, daß ein Teil der Bezirksleitungen 
bei der Ausarbeitung konkreter Maßnahmen zurückgeblieben ist. Auch die 
Kreisleitungen brauchen zu viel Zeit, um diese Maßnahmen noch für 1957 
wirksam einzuleiten. Wir müssen also die ZK-Materialien studieren, den all­
gemeinen politischen Kampf führen, aber auch gleichzeitig die brennenden Auf­
gaben lösen —, denn das Ende des Jahres kommt schnell heran.

Was ist die schwächste Stelle in der Parteiarbeit? Wir verstehen noch zu 
wenig, die Aufgaben der Wirtschaft mit den großen politischen und ideolo­
gischen Zielen unseres Kampfes richtig zu verbinden. Ob es um die Zucker­
rüben oder, um die Erhöhung der Arbeitsproduktivität geht, ganz gleich, um 
was es sich handelt, wir müssen den Werktätigen immer wieder unsere poli­
tischen und wirtschaftlichen Perspektiven klarmachen und ihr Kraftbewußtsein 
stärken. Wir müssen ihnen nachweisen, wie unsere Entwicklung vorwärtsgeht.


